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Zitat von ISD

Ich glaube, dass es einfach zu wenig Handhabe gibt, sowohl gegen unwillige Lehrkräfte
als auch gegen unfähige Schulleitungen vorzugehen. Im Beamtenstatus ist man einfach
sehr gut geschützt und das wird leider von manchen ausgenutzt und die anderen
müssen dann darunter leiden.

Man muss dazu allerdings auch sagen, sowohl Schulleitungen, als auch das normale Fußvolk
(A13) erkauft sich diese Sicherheiten des Beamtenstatus durch eine massive Unterbezahlung.
Diese Sicherheit ist monetär also ganz schön teuer, vergleichbar mit einer sehr teuren
Versicherung.

Wenn ein Schulleiter/in ein vergleichbares Aufgabenpensum und Verantwortung über so viele,
hochqualifizierte Mitarbeiter in der Wirtschaft haben würde, dann würde er oder sie exorbitant
mehr verdienen, als in Schulleitungsposition. Und ja, dann würde er / sie ggf. mehr auf einem
SChleudersitz sitzen, wie hier von einigen gefordert! Dann passt aber Gehalt und Risiko
zusammen!

Im Kleineren ist es mit uns normalen Lehrkräften auch ganz genauso.

Es ist eben wie bei einer teuren Versicherung, schön diese Sicherheit zu haben, aber finanziell
"lohnt" es sich erst, wenn man krank ist, oder, wenn man als Lehrkraft eben nicht
überdurschnittlich viel leistet, also eher mal eine ruhige Kugel schiebt. Dass manche KuK wenig
arbeiten sollte in so einem System eigentlich eher der Standard sein, denn die
verurteilenswerte Ausnahme, aber warum ist das bei uns nicht so?

Wart ihr schonmal im öffentlichen Dienst bei einem Amt? Dort wird in aller Regel dem
Beamtenstatus entsprechend gearbeitet, viele Pausen, langsames Arbeitstempo. Dort machen
sich (in der Regel!) die Leute nicht gegenseitig und auch nicht sich selbst kaputt durchs
übermäßige Arbeiten.

Im Lehrerberuf passen die äußeren, finanziellen Umstände und der Arbeitseinsatz nicht so ganz
zusammen und das hängt imho sehr stark mit Idealismus zusammen.

Ich glaube, würden nicht Kinder unterrichtet werden, würde dieser auch Idealismus wegfallen
(siehe Ämter oder sonstiger öffentlicher Dienst) und es würde niemand auf die Idee kommen so
gegen in Anführungszeichen "Minderleister" vorzugehen, da muss man auch mal ganz ehrlich
sein.
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Ich habe wirklich noch keine Berufssparte gesehen, die sich gegenseitig so viel Leistungsdruck
macht, obwohl die Sicherheit da ist (es nicht zu tun) und auch die Bezahlung so ist, dass man
da kein schlechtes Gewissen haben müsste. Es kann eigentlich nur der Idealismus sein.

Und um ganz ehrlich zu sein, genau darauf baut das Ministerium. Die Ausbeutung von
Lehrkräften funktioniert deshalb ja einfach hervorragend! Es müssen keine finanziellen Anreize
geschaffen werden, die KuK zerfleischen sich gegenseitig, wenn jemand da mal eine ruhige
Beamtenkugel schiebt (oder wie ich es sage: Seine Arbeitsleistung der (Unter-)alimentierung
anpasst).
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